
xx.                                                                                    Thüringen, 10. November 1424 
 
|1 Wir dis nachbenempten Wolffhart von Brandis1 fryg, Schwigger Vaisstli von 
Bae stlingen2, Albrecht Vaisstli3 von Vadutz4, |2 Niggli Gasner, ze den ziten des 
vorbenempten mins gnae digen herren von Brandis Walliser5 amman zem Sunnen-
tag6, |3 vnd Claus Ferr . . .  entscheiden den zwischen den Kirchspielen Thüringen7 und 
Bludesch8 einerseits und Ludesch9 andererseits herrschenden Konflikt . . .  von des was-
sers genant die Lu' tz10 von wuo rens |6 vnd fu' rhenkens wegen. . . .  Des vnd aller hie vor-
geschribner ding vnd v' nsers spruchs ze wârem offem vrku' nde vnd stae ter |29 fester we-
render sicherhait nv vnd hienach, so hab ich vorgenanter Wolffhart von Brandis fryg 
min jnsigel offenlich gehenkt |30 an disen brief fu' r mich vnd die obgenanten min mit-
sprecher, die sich |34 . . .  all vier verbunden habint vnder des selben v' nsers herren von 
Brandis jnsigel . . .  

 
Or. (A), Vorarlberger LandesA Bregenz, 4891. – Pg. 32,5/26,5 cm. – Siegel von Wolfhart von 
Brandis abh. – Siegelbeschreibung und Abb. bei Liesching/Vogt, Siegel, S. 68, Nr. 7; auf der 
Pressel: Brandis. 
Regest: Fischer, Jahresbericht des Vorarlberger Museumsvereins 37 (1898) Nr. 1074.  
  

1 Wolfhart V. v. Brandis, 1408-1459. – 2 Beschling, Gem. Nenzing, Vorarlberg (A). – 3 Albrecht Vaistli, 
1419-1455. – 4 Vaduz. – 5 Die aus dem Wallis (CH) zugewanderten deutschsprachigen Walser. – 6 Sonn-
tag, Vorarlberg. – 7 Thüringen, ebd. – 8 Bludesch, ebd. – 9 Ludesch, ebd. – 10 Lutz, Fluss durch das 
Grosse Walsertal, ebd. 
 
 
 


